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Kulturverein Dudelsäckle

„Open Stage“ in der nachbar
Bad Cannstatt – Die nachbar ist die
kneipe im Nachbarschaftszentrum
Hallschlag, am römerkastell 73.
Sie bietet neben einer gemütlichen
atmosphäre, Getränken und essen
auch ein kleines, aber feines kul-
turprogramm (Quiz, konzerte,
Weinproben, Brunch ...). Der
Stammtisch des kulturverein `s Du-
delsäckle findet ab sofort dort statt.
am Freitag, 26. Januar, spielt ab
20 Uhr, einlass 18 Uhr, klezmer-
hoch-3. Der eintritt ist frei, der
Spendenhut geht rum. eine tisch-
reservierung ist unter telefonnum-
mer 549 83 63 möglich.

erstmals im November 1998
hatte sich „klezmer-hoch-3“als
trio in Neugereut zusammengefun-
den, um eine Gedenkstunde zur
reichs-Progrom-Nacht musikalisch
zu gestalten. Seither wurden sie im-
mer wieder angefragt – zur Gestal-
tung von Gottesdiensten, zur mu-
sikalischen rahmung von Feier-
stunden wie Vernissagen, Verab-
schiedungsfeiern oder einfach zu
einem Geburtstagsfest. Dabei ist
dann irgendwann mal der Name
„klezmer-hoch-3“ entstanden. So
als trio formiert und immer wieder
gewünscht hat die Gruppe im Öku-

menischen Gemeindezentrum in
Neugereut konzertabende gege-
ben, die mit literatur-einwürfen
aus der jüdisch-jiddischen Welt so-
wie mit koscherem essen abgerun-
det wurden.

klezmer war und ist die Musik
jüdischer Wandermusiker aus Ost-
europa. Diese Musik trägt elemente
verschiedener kulturen in sich –
und hat gleichzeitig alle kulturen
der Welt beeinflusst. Durch die
Film-Musik zu „Schindlers liste“
und „Jenseits der Stille“ wurde
klezmer einem breiten Publikum
bekannt, nicht zuletzt durch den

unübertroffenen klarinette-Virtu-
osen Giora Feidman.

erstaunlich und gleichzeitig fas-
zinierend an der klezmer-Musik ist
die besondere Verbindung zwi-
schen schwermütigen und ausgelas-
sen fröhlichen Stilelementen, die
oft in einem lied mehrfach wech-
seln können. Von „Himmel hoch
jauchzend“ bis „zu tode betrübt“
bietet klezmer-Musik alle Facetten
– und zeigt dabei eine erstaunliche
Bandbreite sowie vor allem eine
enorme Gemütstiefe. klezmer ist
darin dem Blues sehr nahe, findet
das trio.

Wilhelm-Maybach-Schule

Einer der bundesbesten Auszubildenden
Bad Cannstatt – Vertreter der Wil-
helm-Maybach-Schule durften bei
der feierlichen ehrung der bundes-
weit besten auszubildenden in der
Zentrale der IHk region Stuttgart
teilnehmen und einen ihrer ehema-
ligen Berufsschüler, Felix Seybold,
bei diesem ereignis begleiten. Sey-
bold kam neben einer Urkunde,
übergeben durch den IHk Haupt-
geschäftsführer Johannes Schmalzl
und der IHk Präsidentin Marjoke
Breuning, auch ein Stern aus
Bronze auf dem „Walk of Fame“
der IHk region Stuttgart zuteil.

angelehnt an den „Walk of
Fame“ in Hollywood, würdigt die
kammer so auf eine besondere art,

nämlich mit der enthüllung eines
Bronzesterns am eigenen „Walk of
Fame“ vor der IHk Zentrale re-
gion Stuttgart in der Jägerstrße 30
die besten lehrlinge in ihren jewei-
ligen Fachrichtungen. „Mit diesem
Stern möchte die kammer nicht nur
die Spitzenleistungen der auszu-
bildenden anerkennen, sondern
auch die Wichtigkeit der dualen
ausbildung hervorheben“, so IHk
Präsidentin Marjoke Breuning.

Felix Seybold absolvierte eine
duale ausbildung als kfZ-Mecha-
troniker im ausbildungsbetrieb
der Porsche aG und besuchte die
Wilhelm-Maybach-Schule.

Sabine Schleger

Casino Club Cannstatt

Gala und Training
Bad Cannstatt – kleine „auffri-
schung“? als interessierte tänzer
und tänzerinnen kann man unab-
hängig der Vorkenntnisse das tän-
zerische Geschick in Standard und
latein beim casino club cannstatt
„auffrischen“. an zwei kostenlosen
Schnupper- beziehungsweise Info-
abenden an den Freitagen, 19. und
26. Januar, ist unverbindliches
ausprobieren und Informieren
möglich. Um eine Voranmeldung
wird gebeten.

am 2. Februar beginnt dann kos-
tengünstige Schnuppermitglied-
schaft mit sieben festgelegten ter-

minen, jeweils freitags von 19 bis
20 Uhr, bis einschließlich 16. März.
Wo? Im tanzsportzentrum des ca-
sino club cannstatt in der krefel-
der Straße 11B. Mit im Gesamtpa-
ket inbegriffen ist eine eintritts-
karte der kategorie 3 für den 48.
Festlichen Frühlingsball in der
Schwabenlandhalle Fellbach. Wer
freitags nicht kann, kann per tele-
fon nach alternativen fragen. Für
die Voranmeldung und weitere In-
formationen bitte die Geschäfts-
stelle des casino club cannstatt
unter telefon 80 17 01 kontaktie-
ren. eugen Herrmann

Chor InTakt

Mühlhäuser
Rockfasching

Mühlhausen – Während über den
schwarz-gelb-grünen Sondierungs-
gesprächen offensichtlich der
„Fluch der karibik“ lag und die
Fregatte einer denkbaren Jamaika-
koalition bereits vor dem Stapel-
lauf jämmerlich auf Grund lief,
wird der rockfasching des chor In-
takt unter dem Motto „Fluch der
karibik“ hoffentlich wieder ein
voller erfolg.

am Samstag, 27. Januar, heißt
es dann: „leinen los“ zum rock-
fasching 2018, der sich dieses Jahr
den „Fluch der karibik“ quasi
selbst auferlegt hat ... ab 19.15
Uhr, Beginn 20 Uhr) ist die turn-
halle Mühlhausen klar zum entern
und die hoffentlich recht zahlrei-
chen Piraten, Seemannsbräute und
Seebären können in ihr karibisches
ambiente eintauchen. Mit perfekt
gecoverten rock-und Poptiteln
wird die rockband Good News mu-
sikalisch eine Breitseite nach der
anderen auf das Publikum abfeuern
und damit auf dem Oberdeck für
Stimmung sorgen. Dass auf dieser
kaperfahrt der besonderen art nie-
mand verhungern und verdursten
muss, ist selbstverständlich. Natür-
lich geht es auch 2018 wieder „kos-
tümzwanglos“ auf große Fahrt –
landratten sind auch willkommen.

Bordkarten gibt es beim Blu-
menhaus Grosse in Mühlhausen,
den chormitgliedern, unter der
rufnummer 530 16 76 und an der
abendkasse.

Bürgerverein Mühlh.

Ins Stadtmuseum
Schorndorf

Mühlhausen –„Geschichte und Ge-
schichten aus Schorndorf“ werden
in der Führung lebendig und die
Besucher erhalten spannende ein-
blicke in die Schorndorfer Stadt-
geschichte. Die Zeitreise beginnt in
der archäologischen abteilung und
führt über das Mittelalter hin bis
zum ausbau Schorndorfs als Fes-
tungsstadt. Das frühere alltagsle-
ben in einer Fachwerkstadt wird
anhand des Stadtmuseums selbst
erläutert. Wer weiß zum Beispiel,
was sich hinter dem italienisch an-
gehauchten Wort „Mezzanin“ ver-
birgt und wie es mit einem Schwä-
bischen Fachwerkhaus zusammen-
hängt? Dies und noch vieles mehr
erfahren Interessierte bei dem
rundgang durch die epochen. auch
die berühmten Söhne und töchter
der Stadt wie Gottlieb Daimler und
Barbara künkelin werden vorge-
stellt. abschließend ist die politi-
sche Geschichte der Stadt im 20.
Jahrhundert thema. Nähere Infor-
mationen gibt es über das Stadtmu-
seum unter www.stadtmuseum-
schorndorf.de

Interessierte treffen sich am
Sonntag, 21. Januar, um 14.30 Uhr,
am kirchplatz 7 bis 9, in Schorn-
dorf. Wer von Mühlhausen fährt
trifft sich an der Haltestelle Mühl-
hausen, um 13 Uhr. Hin- und rück-
fahrt mit Gruppentagestickets oder
eigenen Fahrkarten/Fahrzeugen.
Die Führung dauert zirka eine
Stunde. Die teilnehmerzahl ist auf
25 Personen begrenzt. anmeldung
an Heinz Morhard, Schirmerstraße
28, schriftlich, per Fax: 53 10 69
oder e-Mail an morhard@gmx.net.

Felix Seybold auf dem „Walk of Fa-
me“der IHK. Foto: Schleger

vErEinE und vErbändE bErichTEn

Cannstatter Quellen-Club

Erfolgreiches Wochenende
Bad Cannstatt – am vergangenen
Wochenende fanden sich die akti-
ven, trainerinnen und Fans des
cannstatter Quellen-club in Ger-
lingen ein, um an den 48. Württem-
bergischen Meisterschaften im kar-
nevalistischen tanzsport 2018 teil-
zunehmen.

In der Disziplin Jugend Marsch
konnte die kindergarde bereits am
Morgen mit einer guten leistung
glänzen und wurde dafür mit dem
3. Platz, dem Württembergischen
trize-Meistertitel, belohnt. Noch
größer war die Freude, als die Mäd-
chen mit ihrem Schautanz „ki-
Ga-FM“ die höchste Punktzahl der
Disziplin erreichten, den sensatio-
nellen 1. Platz belegten und damit
den titel des Württembergischen
Meisters im Schautanz nach Bad
cannstatt holen konnten. Mit die-
sem Sieg ertanzten sich die sechs-
bis zehnjährigen tänzerinnen auch
die begehrte Qualifikation für die
Süddeutschen Meisterschaften in
Würzburg, wo sie nun in beiden
Disziplinen starten dürfen. auch
die kindersolistinnen, Fianna Brug-
ger und lotta rudin, konnten eine
tolle leistung abrufen und sich über
die Plätze 11 und Platz 15 sehr
freuen.

Nach der Mittagspause konnte
die Juniorengarde ähnliche erfolge
verzeichnen. Die 11- bis 15-jähri-
gen Mädchen konnten trotz großer
Nervosität einen hervorragenden
2. Platz im Marschtanz und somit
den Württembergischen Vizemeis-

ter titel erringen. auch mit ihrem
neuen Schautanz „Mexico – Will-
kommen bei den kakerlaken“
konnten sie sich den 3. treppen-
platz holen. Sowohl die kinder- als

auch die Juniorengarde wurden mit
liebevoll genähten kostümen vom
eigenen Nähteam ausgestattet.

Zu den vier Pokalen der Garden
gesellte sich noch ein 5. Pokal dazu.

Mit dem 3. Platz des Junioren-
tanzmariechens Svenja Herdegen,
das eine akkurate leistung zeigte
und mit einer tollen ausstrahlung
die Jury überzeugen konnte, über-
raschte sie alle cQc‘ler.

In der kategorie Ü15 startete die
tSG (tanzsportgemeinschaft cann-
statt Backnang) am Sonntag eben-
falls erfolgreich: die gemischte
Garde konnte den 2. Platz belegen
und darf sich nun Württembergi-
scher Vizemeister nennen. Hoch-
motiviert, aber voller Nervosität,
verfehlte die weibliche Garde der
tSG das treppchen nur um wenige
Punkte und erreichte somit den 4.
Platz.

ebenfalls sehr erwähnenswert ist
der erfolgreiche Start des Ü15-
tanzpaares kathrin Dausmann &
Ben Groß. Der erste auftritt und
somit auch das erste turnier der
beiden tänzer wurde, trotz großer
aufregung, mit einem hervorragen-
den 4. Platz belohnt. auf diese
leistungen sind die Mitglieder des
cQcs sehr stolz und wünschen al-
len aktiven bei den weiteren tur-
nieren viel erfolg.

Wer die Garden und Mariechen
des cannstatter Quellen-clubs live
erleben will, der hat bei den beiden
anstehenden kinderfaschings am
Samstag, 3. Februar, im cannstat-
ter kursaal und am Sonntag, den
11. Februar in der turn- und Ver-
sammlungshalle in Steinhaldenfeld
die Möglichkeit dazu.

Bettina Fröhlich
Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung zur Württembergischen Meister-
schaft, bei der der CQC erfolgreich war. Foto: Jeanette Merwerth-Brugger

SV Cannstatt

Freizeitsportgrogramm
Bad Cannstatt – Das Motto des SVc
ist es, sich zu bewegen, Spaß zu
haben und in kleinen Gruppen mit-
einander soziale kontakte zu knüp-
fen. Daher wird Pforte des vereins-
eigenen Bades und Fitnessräume
im Gebäude auch für Nichtmitglie-
der geöffnet. Von der Schwimm-
schule für kinder und Jugendliche
mit kursen, vom anfängerschwim-
men bis regelmäßigen training. Be-
sonderes Highlight ist das Meer-
jungfrauen-Schwimmen. Das kos-
tüm wird kostenlos gestellt. Für er-
wachsene wird neben aqua-Wal-
king auch ein kurs zum Vertiefen
der Schwimmtechniken angeboten.

auch an land werden kurse an-

geboten: „Bodyforming“, „Move
and Stretch“, „rückenfit“ und
„Dance for kids“ sowie „eltern-
kind-turnen“ oder „Bewegungs-
spiele im Vorschulalter“. eine teil-
nahme wird von den krankenkas-
sen unterstützt. eine Mitgliedschaft
ist keine Voraussetzung. Infos auf
www.sv-cannstatt.de. ab sofort
kann man sich online anmelden.
Beratung auch telefonisch oder per-
sönlich auf der Geschäftsstelle,
krefelder Straße 24, möglich. eine
Beratung für die kurse wird diens-
tags von 17 bis 18.30 Uhr auf der
Geschäftsstelle angeboten und auch
telefonisch unter der Nummer
900 57 675. Susanne Gärtner-rüdt

Liederkranz

Polnischer
Tanzabend

Bad Cannstatt – am Samstag,
20. Januar, veranstaltet der lieder-
kranz Bad cannstatt in der lieder-
kranz-Gaststätte, Sigmund-lindau-
er-Weg 24, und nicht, wie irrtüm-
lich berichtet, im Otto-riethmüller-
Haus, einen polnischen tanzabend.
Die Musik dazu liefern Musiker
der Martin Band. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr, die Gaststätte
ist ab 18 Uhr geöffnet. auskunft
und reservierung unter telefon-
nummer 0176/315 46 655.

Kritik an geplanter bolzplatzsanierung
Burgholzhof: Gemeinderat bewilligt 50 000 euro – Belag aus Holzhäckselgemisch verbietet jedoch ein Fußballspiel

(uli) – Die Stadt will für 50 000
Euro den kleinen Bolzplatz auf
dem Burgholzhof sanieren. Aller-
dings nicht im Sinne der Eltern.
Denn der geplante Belag aus einem
Holzhäckselgemisch lässt ein regu-
läres Fußball- oder Basketballspiel
nicht zu.

Der Burgholzhof zählt – was die
einwohnestruktur angeht – zu ei-
nem der jüngeren Stadtteile der
landeshauptstadt. rund zehn Pro-
zent der knapp 2800 Bewohner
sind unter sechs Jahre alt. entspre-
chend groß ist deshalb der ansturm
auf den kleinen Bolzplatz. Zumal
es zum kicken – bis auf den Platz
an der Schule – keine alternative
gibt. Das Problem: Nach starken
regenfälle stand der Platz mangels
Drainage bis zu 20 Zentimeter tief
unter Wasser. Die eltern wollten
deshalb eine Sanierung und rührten
für den Bürgerhaushalt eifrig die
Werbetrommel; und zwar mit gro-
ßem erfolg. 2165 Stimmen wurden

gesammelt, was unterm Strich Platz
neun auf dem Wunschzettel der
Bürger für die Haushaltsberatun-
gen bedeutete.

Doch mittlerweile herrscht trüb-
sal auf dem Burgholzhof. Denn den
eltern wurde bereits im vergange-
nen Bezirksbeirat noch vor der

etatberatung mitgeteilt, dass eine
fußballgerechte Sanierung – sprich
das einbauen einer Drainage – bau-
rechtlich in diesem Gebiet wegen

des lärmschutzes gar nicht möglich
ist. Der Platz sieht zwar mit seinen
zwei toren aus wie ein Fußball-
platz – ist aber kein offizieller.

Doch um den kindern das ki-
cken zu ermöglichen, hat man bei
der aufsiedlung des Burgholzhofes
in den 90er-Jahren zu einem trick
gegriffen. Die Stadt hat den Platz
tiefer gelegt und so dem lärm-
schutz etwas rechnung getragen.
Das Problem: er hat dadurch kei-
nen Unterbau. Die Folgen kann
man heute nach jedem starken re-
genguss beobachten.

Die Stadt sieht das Problem und
machte einen Vorschlag: Die ver-
dichtete Bodenstruktur entfernen
und ein lärmdämmendes Holzhäck-
selgemisch aufbringen. Die kosten
in Höhe von 50 000 euro wurden
für den neuen Haushalt vom Ge-
meinderat genehmigt. Dennoch
gibt es kritik: Denn auf solch einem
Belag lässt sich zwar spielen, aber
sicherlich nicht Fußball oder gar
Basketball.

AICHTAL

49-Jähriger stirbt
nach Unfall auf B 27

(red) – ein 49-jähriger autofahrer
ist am Montagabend bei einem Un-
fall auf der B 27 ums leben gekom-
men. Verursacht wurde der Unfall
von einem 31-Jährigen, der mit sei-
nem VW gegen 20.15 Uhr auf dem
linken Fahrstreifen von Stuttgart
richtung tübingen unterwegs war.
kurz vor der aichtalbrücke über-
holte er mit deutlich überhöhter
Geschwindigkeit einen BMW und
wechselte dann wieder auf den
rechten Fahrstreifen. Unmittelbar
danach prallte er frontal in das
Heck eines renaults, an dessen
Steuer der 49-Jährige saß. Die bei-
den autos schleuderten rund 120
Meter über die Fahrbahn, bevor sie
auf dem linken Fahrstreifen stehen
blieben. Der renaultfahrer zog sich
schwere, der Fahrer des VW leichte
Verletzungen zu. Beide wurden
vom rettungsdienst in umliegende
kliniken gebracht. Dort erlag der
49-Jährige seinen Verletzungen.
Nach ersten ermittlungen der Poli-
zei stand der Unfallverursacher un-
ter alkohol.

Planschen ja – Fußball nein: Das Bild entstand Anfang Oktober nach einem heftigen Regenfall.
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geschichte. Die Zeitreise beginnt in
der archäologischen abteilung und
führt über das Mittelalter hin bis
zum ausbau Schorndorfs als Fes-
tungsstadt. Das frühere alltagsle-
ben in einer Fachwerkstadt wird
anhand des Stadtmuseums selbst
erläutert. Wer weiß zum Beispiel,
was sich hinter dem italienisch an-
gehauchten Wort „Mezzanin“ ver-
birgt und wie es mit einem Schwä-
bischen Fachwerkhaus zusammen-
hängt? Dies und noch vieles mehr
erfahren Interessierte bei dem
rundgang durch die epochen. auch
die berühmten Söhne und töchter
der Stadt wie Gottlieb Daimler und
Barbara künkelin werden vorge-
stellt. abschließend ist die politi-
sche Geschichte der Stadt im 20.
Jahrhundert thema. Nähere Infor-
mationen gibt es über das Stadtmu-
seum unter www.stadtmuseum-
schorndorf.de

Interessierte treffen sich am
Sonntag, 21. Januar, um 14.30 Uhr,
am kirchplatz 7 bis 9, in Schorn-
dorf. Wer von Mühlhausen fährt
trifft sich an der Haltestelle Mühl-
hausen, um 13 Uhr. Hin- und rück-
fahrt mit Gruppentagestickets oder
eigenen Fahrkarten/Fahrzeugen.
Die Führung dauert zirka eine
Stunde. Die teilnehmerzahl ist auf
25 Personen begrenzt. anmeldung
an Heinz Morhard, Schirmerstraße
28, schriftlich, per Fax: 53 10 69
oder e-Mail an morhard@gmx.net.

Felix Seybold auf dem „Walk of Fa-
me“der IHK. Foto: Schleger

vErEinE und vErbändE bErichTEn

Cannstatter Quellen-Club

Erfolgreiches Wochenende
Bad Cannstatt – am vergangenen
Wochenende fanden sich die akti-
ven, trainerinnen und Fans des
cannstatter Quellen-club in Ger-
lingen ein, um an den 48. Württem-
bergischen Meisterschaften im kar-
nevalistischen tanzsport 2018 teil-
zunehmen.

In der Disziplin Jugend Marsch
konnte die kindergarde bereits am
Morgen mit einer guten leistung
glänzen und wurde dafür mit dem
3. Platz, dem Württembergischen
trize-Meistertitel, belohnt. Noch
größer war die Freude, als die Mäd-
chen mit ihrem Schautanz „ki-
Ga-FM“ die höchste Punktzahl der
Disziplin erreichten, den sensatio-
nellen 1. Platz belegten und damit
den titel des Württembergischen
Meisters im Schautanz nach Bad
cannstatt holen konnten. Mit die-
sem Sieg ertanzten sich die sechs-
bis zehnjährigen tänzerinnen auch
die begehrte Qualifikation für die
Süddeutschen Meisterschaften in
Würzburg, wo sie nun in beiden
Disziplinen starten dürfen. auch
die kindersolistinnen, Fianna Brug-
ger und lotta rudin, konnten eine
tolle leistung abrufen und sich über
die Plätze 11 und Platz 15 sehr
freuen.

Nach der Mittagspause konnte
die Juniorengarde ähnliche erfolge
verzeichnen. Die 11- bis 15-jähri-
gen Mädchen konnten trotz großer
Nervosität einen hervorragenden
2. Platz im Marschtanz und somit
den Württembergischen Vizemeis-

ter titel erringen. auch mit ihrem
neuen Schautanz „Mexico – Will-
kommen bei den kakerlaken“
konnten sie sich den 3. treppen-
platz holen. Sowohl die kinder- als

auch die Juniorengarde wurden mit
liebevoll genähten kostümen vom
eigenen Nähteam ausgestattet.

Zu den vier Pokalen der Garden
gesellte sich noch ein 5. Pokal dazu.

Mit dem 3. Platz des Junioren-
tanzmariechens Svenja Herdegen,
das eine akkurate leistung zeigte
und mit einer tollen ausstrahlung
die Jury überzeugen konnte, über-
raschte sie alle cQc‘ler.

In der kategorie Ü15 startete die
tSG (tanzsportgemeinschaft cann-
statt Backnang) am Sonntag eben-
falls erfolgreich: die gemischte
Garde konnte den 2. Platz belegen
und darf sich nun Württembergi-
scher Vizemeister nennen. Hoch-
motiviert, aber voller Nervosität,
verfehlte die weibliche Garde der
tSG das treppchen nur um wenige
Punkte und erreichte somit den 4.
Platz.

ebenfalls sehr erwähnenswert ist
der erfolgreiche Start des Ü15-
tanzpaares kathrin Dausmann &
Ben Groß. Der erste auftritt und
somit auch das erste turnier der
beiden tänzer wurde, trotz großer
aufregung, mit einem hervorragen-
den 4. Platz belohnt. auf diese
leistungen sind die Mitglieder des
cQcs sehr stolz und wünschen al-
len aktiven bei den weiteren tur-
nieren viel erfolg.

Wer die Garden und Mariechen
des cannstatter Quellen-clubs live
erleben will, der hat bei den beiden
anstehenden kinderfaschings am
Samstag, 3. Februar, im cannstat-
ter kursaal und am Sonntag, den
11. Februar in der turn- und Ver-
sammlungshalle in Steinhaldenfeld
die Möglichkeit dazu.

Bettina Fröhlich
Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung zur Württembergischen Meister-
schaft, bei der der CQC erfolgreich war. Foto: Jeanette Merwerth-Brugger

SV Cannstatt

Freizeitsportgrogramm
Bad Cannstatt – Das Motto des SVc
ist es, sich zu bewegen, Spaß zu
haben und in kleinen Gruppen mit-
einander soziale kontakte zu knüp-
fen. Daher wird Pforte des vereins-
eigenen Bades und Fitnessräume
im Gebäude auch für Nichtmitglie-
der geöffnet. Von der Schwimm-
schule für kinder und Jugendliche
mit kursen, vom anfängerschwim-
men bis regelmäßigen training. Be-
sonderes Highlight ist das Meer-
jungfrauen-Schwimmen. Das kos-
tüm wird kostenlos gestellt. Für er-
wachsene wird neben aqua-Wal-
king auch ein kurs zum Vertiefen
der Schwimmtechniken angeboten.

auch an land werden kurse an-

geboten: „Bodyforming“, „Move
and Stretch“, „rückenfit“ und
„Dance for kids“ sowie „eltern-
kind-turnen“ oder „Bewegungs-
spiele im Vorschulalter“. eine teil-
nahme wird von den krankenkas-
sen unterstützt. eine Mitgliedschaft
ist keine Voraussetzung. Infos auf
www.sv-cannstatt.de. ab sofort
kann man sich online anmelden.
Beratung auch telefonisch oder per-
sönlich auf der Geschäftsstelle,
krefelder Straße 24, möglich. eine
Beratung für die kurse wird diens-
tags von 17 bis 18.30 Uhr auf der
Geschäftsstelle angeboten und auch
telefonisch unter der Nummer
900 57 675. Susanne Gärtner-rüdt

Liederkranz

Polnischer
Tanzabend

Bad Cannstatt – am Samstag,
20. Januar, veranstaltet der lieder-
kranz Bad cannstatt in der lieder-
kranz-Gaststätte, Sigmund-lindau-
er-Weg 24, und nicht, wie irrtüm-
lich berichtet, im Otto-riethmüller-
Haus, einen polnischen tanzabend.
Die Musik dazu liefern Musiker
der Martin Band. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr, die Gaststätte
ist ab 18 Uhr geöffnet. auskunft
und reservierung unter telefon-
nummer 0176/315 46 655.

Kritik an geplanter bolzplatzsanierung
Burgholzhof: Gemeinderat bewilligt 50 000 euro – Belag aus Holzhäckselgemisch verbietet jedoch ein Fußballspiel

(uli) – Die Stadt will für 50 000
Euro den kleinen Bolzplatz auf
dem Burgholzhof sanieren. Aller-
dings nicht im Sinne der Eltern.
Denn der geplante Belag aus einem
Holzhäckselgemisch lässt ein regu-
läres Fußball- oder Basketballspiel
nicht zu.

Der Burgholzhof zählt – was die
einwohnestruktur angeht – zu ei-
nem der jüngeren Stadtteile der
landeshauptstadt. rund zehn Pro-
zent der knapp 2800 Bewohner
sind unter sechs Jahre alt. entspre-
chend groß ist deshalb der ansturm
auf den kleinen Bolzplatz. Zumal
es zum kicken – bis auf den Platz
an der Schule – keine alternative
gibt. Das Problem: Nach starken
regenfälle stand der Platz mangels
Drainage bis zu 20 Zentimeter tief
unter Wasser. Die eltern wollten
deshalb eine Sanierung und rührten
für den Bürgerhaushalt eifrig die
Werbetrommel; und zwar mit gro-
ßem erfolg. 2165 Stimmen wurden

gesammelt, was unterm Strich Platz
neun auf dem Wunschzettel der
Bürger für die Haushaltsberatun-
gen bedeutete.

Doch mittlerweile herrscht trüb-
sal auf dem Burgholzhof. Denn den
eltern wurde bereits im vergange-
nen Bezirksbeirat noch vor der

etatberatung mitgeteilt, dass eine
fußballgerechte Sanierung – sprich
das einbauen einer Drainage – bau-
rechtlich in diesem Gebiet wegen

des lärmschutzes gar nicht möglich
ist. Der Platz sieht zwar mit seinen
zwei toren aus wie ein Fußball-
platz – ist aber kein offizieller.

Doch um den kindern das ki-
cken zu ermöglichen, hat man bei
der aufsiedlung des Burgholzhofes
in den 90er-Jahren zu einem trick
gegriffen. Die Stadt hat den Platz
tiefer gelegt und so dem lärm-
schutz etwas rechnung getragen.
Das Problem: er hat dadurch kei-
nen Unterbau. Die Folgen kann
man heute nach jedem starken re-
genguss beobachten.

Die Stadt sieht das Problem und
machte einen Vorschlag: Die ver-
dichtete Bodenstruktur entfernen
und ein lärmdämmendes Holzhäck-
selgemisch aufbringen. Die kosten
in Höhe von 50 000 euro wurden
für den neuen Haushalt vom Ge-
meinderat genehmigt. Dennoch
gibt es kritik: Denn auf solch einem
Belag lässt sich zwar spielen, aber
sicherlich nicht Fußball oder gar
Basketball.

AICHTAL

49-Jähriger stirbt
nach Unfall auf B 27

(red) – ein 49-jähriger autofahrer
ist am Montagabend bei einem Un-
fall auf der B 27 ums leben gekom-
men. Verursacht wurde der Unfall
von einem 31-Jährigen, der mit sei-
nem VW gegen 20.15 Uhr auf dem
linken Fahrstreifen von Stuttgart
richtung tübingen unterwegs war.
kurz vor der aichtalbrücke über-
holte er mit deutlich überhöhter
Geschwindigkeit einen BMW und
wechselte dann wieder auf den
rechten Fahrstreifen. Unmittelbar
danach prallte er frontal in das
Heck eines renaults, an dessen
Steuer der 49-Jährige saß. Die bei-
den autos schleuderten rund 120
Meter über die Fahrbahn, bevor sie
auf dem linken Fahrstreifen stehen
blieben. Der renaultfahrer zog sich
schwere, der Fahrer des VW leichte
Verletzungen zu. Beide wurden
vom rettungsdienst in umliegende
kliniken gebracht. Dort erlag der
49-Jährige seinen Verletzungen.
Nach ersten ermittlungen der Poli-
zei stand der Unfallverursacher un-
ter alkohol.

Planschen ja – Fußball nein: Das Bild entstand Anfang Oktober nach einem heftigen Regenfall.


